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A,n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Keimel 
und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 
hetreffend Bundessonde~10hnbau-Gesetz 

Im KURIER vom 29 6 6 .. 1982 erschien der folgende Artikel: 

Richter stellt fest, daß Steuerzahler teuer für 1500 Sonderwohnungen zahlen w~rden 

:rappt 'Wien in eine MilliardenfaUe? 
Ausgerechnet an dem Tag, an gesamten Baukosten fOi' Jene, 

dem Wien! Gemeinderäte hitzig 1500 Gemeindewohnungen zah-
Ober verschiedenste Probleme len mOssen, die aus Mitteln des 
des darrl~rderllegenden Wohn- Sonderwohnbauprogramms ge-
baues diskutierten, platzte die fördert werden, sondern auch 
Bombe: In einem KURIER-Inter- noch einen Teil der Erhaltungs-
vle-v warnte am Montag der kosten. Und zwar aus den Steu-
Wlener Richter und Wohnbau· ergeidern aller Wien er , .• 
rechtsexperte Dr. Walter Mein- Richter Melnhardt hat folgen-
hardt die Gemeinde Wien vor des entdeckt: Die Macher des 
'elr.er möglicherweise. Milliarden Sonderwohnbaugesetzes haben 

.. versc""ngenden Steuergeldfalle, auf Paragraphen vergessen, die 
In die sie mit 'dem Wohnbau- die ,Mietzinsbildung in solcher-
sonderprogramm der Bundesre- art geförderten Wohnungen re-
gierung ZLi stolpern droht geln. Da das Gesetz wegen der 

" Die Malaise In aller KOrze: grassierenden Arbeitslosigkeit 
Wenn das stimmt. was . Richter überhastet be5chlossen wurde, 
Meinhardt enthüllt, wird die fiel dieser' Lapsus niemandem 
Gemeinde Wien nicht nur die' auf. ,-:;",.,-:" - .,', ' 

Richter Melnhardt: .. Die Folge Steuerzahler dIe gesamten Bau-
ist. daß das Mietrechtsgesetz _ kosten der 1500 60nderwohnu!)-
mit seinen viel zu niedrigen gen tragen - Immerhirl ein Be-
Obergrenzen für diese Neubau- trag zwischen einer und einein., 
ten, so sie von der Gemeinde halb Milliarden Schilling. Die 
errichtet werden, gilt Die Ge- Mieter In den WohnU1'1gen hin-
melnde wird nicht mehr als 22 gegen würden keinen Schilling 
Schilling pro Quadratmeter ver- an Baukosten - außer Ober ihre 
langen dürfen." . Steuerbeiträge - berappen. Sie 

Es kommt aber noch dlckerl werden ihre Miete led!:;!ich für 
Die Gemeinde werde. so Mein- ReparahJren zahlen. die ir?,end-
hardt, diese relativ billige Miete wann viel später fäHig werden. 
auch nicht für die Rückzahlung Meinhardt .. Und selbst fur 
des Baukostenkredits verwenden' diese Reparaturen werden die 
dürfen. sondern ausschließlich 22 Schilling nicht re/dien. , _N 

fOr Erhaltungs- und, Verbesse- Kommentar des VP-Klubob-
rungsarbeiten. Auch das schreibt mannes Fritz Hahn Im Gemein. 
das Mietrechtsgesetz vor. derat: "So wird aus e:nef Vision-

" Demnach mOßten alle Wlenel' eine illusion ..... ANTON BINA 11 ... 

Daraus geht hervor, daß Gemeinden dann 9 wenn sie vom. ivohnbaus~nder­
Pro::>:ra.mm der '8unct.esregierung Gebrauch macl~enp offensl.chtli~h l.n 
eine Finanzier'mgsfalle deshalh tappen, weil die Regelung ,ier 
rVYietzi~sbildl',nf'; in diesem von der ()VP als sc""lecht a~gelehntpn 
Geset:~ unterblieben ist.. _. _. ____ , 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 
Bundesminister für Bauten und Technik die folgende 

,"; 1) 

2) 

3) 

4) 

c;) 

6) 

Anfrage 

Wird Edne nemeinde -zoBo l.Afien- "Ylicht nur die gecamten Baukosten 
zahlen f"lilssen, dj e aus MJ. tteln des SonderwCl}1nbauprogram.rns eeför'­
dert werden, sondern Auch no~~ ei nen rpe j 1 der Er,:hal tungskosten '!? 

Wurde bel dem yon der spei heschlosRenen Bundesonderwohnban-Ge3et~ 
"vergessen" D die l\Uet~in8bilct.un.t'~ in solcherart geförderten 
lt/oh'!11.mgen 7:U' regeln? 

Stimmt es, daß die OernAindpn deml;~ch t"!;l?mäß t1ietrechts-Gesetz 
nl,:--h+ mp.hx- als S 22,- pro m? verlangen dUrfen bz\V. können? 

Dnr-f riiefl8 Mtei:e für die-Riickza,~llung' des-Baukosten-Kredi tr>~ 
verwendet werden oder muß sie ausschließlich für 'l.~'!"h,q,l tunp's- und 
Verhp. sserunf"~arbei ten r.;emäß Mietrechts-Ges 0 reserviert bl ei b'en? 

Bedeutet das p dan -wie aus dem Artikel hp.rvorf;eht- die !:;I'\samten 
Baukosten Aolcher Wohnungen aus Steuergeldern einer Gemeinde 
getrC1gen wp.rden mUsGen ? . 

lt1elr,he Länder haben bisher dem Bundes6ol1dor-,.,rohnb:lU-Geset~ z'.l[':e­
st imr'lt p we lche Anzahl VOl'} Wohnlln .... en :",pme 1 ci e t u~<i mit deren 
Errichtunp. ber,onnen (als nogn o Bau-Sofor~-Pro~ram~) ? 
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7) Sind noch Wohnungen aus dem Eundessonderwohnbau-Programm fUr die 
Länder zufolge Nicht-Beanspruchung zur Vergabe frei, wenn ja 
wieviele? 

8) Welche Auswirkungen hot das 8Zt o als "Sofo'!'tnrogra"TlIIl t9 propagierte 
Bundessonderwohnbau-PrograTllm anf die BeschäftigunG in der 
Rau'''irtschaft? 

9) Haben Länder (zoB .. Tirol) oder anderp. T·l.:>h"nhr.'l".lträger ihre 
Zustimmung zum Sonderwohnbau-Programm von Änder~,gen des 
Gesetzes abhängig gemacht? 

10) Wie werden Sie auf diese Vorschläge reagieren 
o durch eine Novellierung des Gesetzes ? 

o durch Nicht-Zuteilung rler fUr das Land vorgesehenen Förderu:?:,~9-
mittel? 

o wie sonst ? 
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